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Inſerate: 


Sonntag, den 8.8 


. ERSTE 


dürfen nun einen höſtgen Anlauf erwarten, e 
eine Zeit wichtiger Reformen eröffnet. Ein groß⸗ Ankeng ſeitens des Kaiſers wird offiziös bemerkt, 
herrlicher Hat, welcher das Programm der Ref fer. Se. Mojeſtät ſchon vor vierzehn Tagen 90 
men enthält, wird wohl in wenigen Tagen veröffent⸗ Wiesbaden aus den Willen zu erkennen gab, 
licht werden. Tage der Rückkehr die Regierung zu Sb 
Die Ernennung Said Paſcha's zum Jauſtiz⸗ Demzufolge waren die nötbigen Erlaſſe und Einver⸗ 
miniſter wird von der „Times“ als ein Denis) ſtändniſſe zwiſchen Kronprinz und Staatominiſterium 
aufgefaßt, daß ſich der Sultan immer mehr von im Voraus vorgelegt worden und ſodann auf Grund 
der ruſſenfeeundlichen Richtung losſage. Said iR der von Sr. Majrftüt getroffenen Beſtimmungen 
nun allerdings in Enzland erzogen, ſoll auch 0 definitiv feſtgeſtellt. Daß der Kaiſer die Regierung 
liſche Sympathien biſitzen, andererſeits aber dürfte wieder in ihrem vollen Umfange übernehmen weide, 
doch anzunehmen fein, daß frine Berufung haupt⸗ haben wir ſeiner Zeit aufrecht erhalten. 
ſächlich auf perſönlichen Beweggründen berubt. Es lung der Geſchäfte erwies ſich ſchon vor Innen) 
ift bekannt, daß Said beim Sultan in hoher per- Zeit unausführbar. 
ſönlicher Gunſt Rand und daß dieſer nur ſehr un⸗ — Vom afgbaniſchen Kritgeſchauplatz wird 
gern in die Verſctzung deſſelben nach Bruſſa willigte. der „Dally News“ telegrapbiſch von einem Gerüchte 
Said hat das Palais für ſich, und Dies wied wohl gemtlott, dem zufolge der Emir von Afghaniſtan in 
ſeine Rückberufung mehr aus perſönlichen als poli- einem Schreiben an den Major Cavagnart den 
tiſchen Gründen durchgeſetzt haben. Safvet gehörte Wunſch ausgeſprochen haben ſoll, ſich zu unterwer⸗ 
zu ſeinen Gegnern, ebenſo wie ſeiner Zeit Achmed fen. Die Beſlätigung dieſes Gerüchts bleibt abzu⸗ 
Vewfik, deſſen Stur herbeigeführt wurde, weil er warten; der Erfolg der Engländer wäre, im Falle 
die Entfernung Saids verlangte und dadurch den es ſich bewahrheiten ſollte, ein für ihr Preſtige in 
Unwillen des Sullaus erregte, der dem Großvezir] Indien faſt unberechenbarer; aber auch in England 
auf die Paſouen ſeiner unmittelbaren Umgebung ſelbſt würde durch ein ſo ſchnelles und glänzendes 
keinen Einfluß geſtatten wollte. Von den übrtgen Reſultat des afghan'ſchen Krieges die Stellung des 
Ministern iſt beſonders Alexander Karetheodort ber⸗ To pabincts, wenn es nicht ganz unerwartete Feh⸗ 
vorzuheben. Derſelbe iſt aus ſeiner Thätigkeit am ler in den inneren Fragen, begeht, wohl auf Jabre 
ee en der Tote Das: Mi 955 kw hinaus gelkhert werden. Dec, radikale Adgeordnete 
tung den : Ehriſt, welchem in der Türkei das Miniſterium des für Chelſea, Sir C Carles Dilke, beabſſchtigt, die 
Bunt 96 0 5 5 Ei Auswärtigen auvertraut worden ist. Osman Regierung über die Nachticht. der „D. News“ am 
Ges Rrönlandes ger fo bedaue licher Paſcha iſt ale Kriegswiniſter vielleicht an ben ür ibn Montag zu interpeliten. Dem „Daily Telegraph“ 
find die letzten ne e Ri Folge einge⸗ gerigneiſten Posten geſerllt worden; man kann von wird aus Labore vom 6. d gemelvek: 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Dezember. Kaiſer Franz Joſeph 
hat die Gelegenheit ergriffen, um auch ſeinerſeits 
dem Grafen Andraſſy beizuſpringen und bie polni⸗ 
chen Hausnerianer wegen ihrer äußeren Pelirik zu 
tadeln. Der „N. Fr. Pr.“ wird vom 5. Dezember 
aus Lemberg gemeldet: 

„In der heutigen Gemeinderatheſitzung verlas 
Vize⸗Bürgermeiſter Madejskl ein Peſter Telegramm 
des Bürgermeiſters Joſinski, worin dieſer über den 
Verlauf der vom Katſer der Lemberger Gemeinde⸗ 
raths⸗Deputation in Angelegenheit des Fackelzugs⸗ 
Exzeſſes bewilligten Audienz berichtet. Die Anſprache 
des Deputatlons Führers erwiderte der Monarch 
unerwarteterweiſe mit einer hochpolitiſchen die 
Sczeſſton der Hausner'ſchen Fraktion entſchleden miß⸗ 
billigen Enunzlallon. Sie lautet wörtlich: 

„Die Statthalteret ordnete eine Untersuchung 
an, welche die ſtreugſte Beſtrafung der Schuldigen 
zur Folge haben wird. Indeſſen tft hervorzuheben, 
daß die Anordnungen der Behörden reſpektiit wer⸗ 
den müſſen, und Ich eiſuche Sie, meine Herren, 
in dieſem Sinne zu wirken. Ste bemenkten nichlig, 
daß Ich für das Wohl des Kronlandes Galizien 
das regſte Intereſſe hege; bei jeder Grlegenbelt em⸗ 
pfange Ich auch Beweſſe der Anhänglichleit dieſes 
Landes, und deſſen berechtigte Vertreter belhärigen 
fies dürch in Te korrekte Hal⸗ 


Er 


e In Bizug auf die Wlederübernahme der 


Eine Thel⸗ 


Die Be⸗ 
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Ordner, 


Bezirkskomitee's gerathen, dieſen vielmehr vollſtänd i 
kob.dinirt bleiben. Jedes Komitee, deſſen Mitglie⸗ 
der nicht nothwendigerweiſe Mitglieder des Beamten⸗ 
m vereins zu ſein brauchen, hat im Falle des Be⸗ 
dürfniſſes über die Zahl und Perſonen ſeiner Mit- 
glteder ſelbſtſtändig zu beſchließen, wobe darauf zu 
ſehen iſt, daß möglichſt alle im Bereiche des Ko⸗ 
mitee's wohnende Beamtenklaſſen, und zwar höhere 
wie niedere, beſonders aber diejenigen vert eten ſind, 
deren Zahl eine vorwiegende iſt. Die Delegirten⸗ 
verſammlung ernannte ferner eine Kommiſſion von 
fünf Mitgliedern, welche mit der Ausarbeliung 
eines Normalſtatuts für die Komitee's baldthunlichſt 


vorgeben wird, um ſolchts dem Verwaltungsrathe 


zur Seſiſellung im Einverſtändniſſe mit Lem Direk⸗ 
torium vorzulegen. Zu Mitgliedern dieſer Kom⸗ 
miſſion wurden gewählt: Regierungsrath Hoch geimer 
zu Halle a. S., Stadtrath Heyne zu Magdeburg 
Reglerungsrath Rohde zu Kaſſel, Rigierungsrath 
Böckeler und Stadtſekrrtär Drape hierſelbſt. Dle 
Komitees bleiben berechtigt, beſondere Einrichtun⸗ 
gen, inſowelt folge dem Normalſtatute nicht ent- 
gegenſteben, für ſich ſelbſtſtändig ſtatutariſch zu re⸗ 
geln. Zur Zeit der ordentlichen Gentralver⸗ 
ſammlungen des Beamtenvereins findet nach Be⸗ 
dürfniß eine Verſammlung der Delegirten des Be⸗ 
zukskomiter's ſtatt, in welcher deren Erfahrungen 
ausgetauſcht und über weiter zu ktgreifeade Maß⸗ 
regeln Beſchlüſſe gefaßt werden. 

der organifatorijche Aus bau des für die Be⸗ 
amten, Geistlichen und Lehrer höchſt bedeulſamen 
und beächteiiswerthen | Freußſſchen Beamten-⸗Vereins 
war allerdings bisher noch ſehr lückenhaft und Hierin 


kketener Stzeſſton die bisherige erſprießliche Ein- tum eine kräftige dae ſeines Antes cr ſetzung von Shuttargurgan würde vorläufig das 
müthigksit der galtziſchen Abgeordneten flörte. Ich 
hoffe auf Wiederherſtellung des frühe ren Zu⸗ 
Rande" 8 
n den neuen türkiſchen Großvezlr wund 
der „Times“ aus Pera berichtet; 

Rͤyhereddin iſt ein geborener Tſcherkiſſe, kann 
aber ſelbſt nicht angeben, aus welchem Stamme er 
hervorgegangen it. In zinteſten Alter wurde er 
nach Könſtankinopel bebrächt und kurze Zeit darauf D 
kam er nach Nordafrika, wo er den größten Thril 
feines Lebens zübrachte. Er ſpricht und verſteht 
allerdings die kürkiſche Sprache, aber er“ ie mit ihr 
nicht vollßäudig vertraut und nieht es vor, ſich der 
arabiſchen oder der franzöſtſchen zu berienen. Er 
war früher Miviſterpräſtdent des Bey von Tunis 
und würde dem Sultan zuerſt durch ein von ihm 
verfaßtes Buch bekannt, in welchem er darzuthun 

ſuchte, daß die modernen Ideen von Freiheit und 

Bortſchritt mit den Grundzügen des Jelams ſehr 
wohl verrinbar fein, da fie auch im Koran enthal- 
ten wären, der von den berühmteſten Gelehrten in 
dieſem Sinne erklärt würde, während die gegenthei⸗ 
lige Anſicht in Unken⸗kniß oder irriger Auffaſſung 
der heiligen Schriften ihren Gründ habe. Er dent, 
wenn die Türkel neu aufgefriſcht werden ſolle, müſſe 
das durch die Mohamedaner ſelbſt geſchehen, den 
Geundſätzen ihrer Religion gemäß, und die Geiſt⸗ 
lichkeit müſſe angetegt werden, daran thä⸗ igen An⸗ 
theil zu nehmen. Einmal im Geſpräche äußerte der 
Berichterſtstter, es möchte ſchwierig fein, die aus 
einem ſtreug muſelmaniſchen Geiſte geborenen Refor⸗ 
men mit echt liberalen Grund ätzen in einem Lande 
5 vereinigen, das eine große, nicht mufelmanifche | 
evölkerung enthält, 

Kherkddin gab die Schwierigkeit zu, hielt fie, 
aber für keineswegs unüberwindlich, weil der Islam 
Gerechtigkeit und gute Regierung für Menſchen aller 
Glaubens bekennlulſſe anbefehle und den Verfeinern! 
anderer Reliclonen Lurchans nicht die Anſtellung in 
ſolchen Varwältungsämtern vorenthalte, für die fie: 
galt beſonders“ paſſen 
Idern Khertodins würde eine Steigerung des politi- 
ſchen Einfluſſes der Ulemas zur nothwendigen Folge 
haben; aber das würde, wenigſtens auf einige Zeit, 
nicht eine ſo krüſtliche Gefahr fein, wie man ſich 
wohl denken möchte, da die oberen Rangſtufen der 


werde er mit allen 


Die Verwirklichung der 


warten. 


Der endgültige ruſſiſch- lürkiſche Sridensoerirag | 
wie öſtlich des Pewarpaſſ 8 
Rußland ver⸗ e 


umfaßt 18 Artikel, von denen die wichtigſten, 
dem P. Lloyd geſchrieben wird, ſind: 
pflichtet ſich, früheſtens im Februar, ſpäteſtens im 2 
Mäz 1879 jenes Gebiet zwiſchen den Grenzen 
Oſtrumeliens und der jetzigen äußerſten Poſition der 
ruſſiſchen Truppen vor Konſtantinopel, welches un⸗ 
mittelbar zum lürkiſchen Reiche gehöt, zu räumen. 


Die Pforte erkennt die von ihr im Vertrage von 


San Stefano übernommene Verpflichtung au, Ruß⸗ 
land eine Kriegsenfſchädigung von 300 Millionen 
Rubel zu zahlen. Die türliſche Regierung wird 


ſuchen, dieſe Summe in jährlichen aten zu ent⸗ 


richten., Eine Rate von 25 Millionen Rubel iſt 
noch vor der Räumung des erwähnten e 
Gebietes zu zahlen. Die Pforte verpflichtet ſich, 
10. Migtonen in den niſchſten zwei Monaten den 
ruſſiſchen Untezthanen, die duch den Krieg beſchä⸗ 
digt worden, zu zahlen. Im Zufabartifel erklärt 
ſich der Sultan bereit, einer duch den Berliner 
Vertrag übernommenen Verpflichtung! gewiſſe Grenz⸗ 
ſtriche in Albanien an Montenegro abzutreten, in 
möglichſt kurzer Zeit nachzukommen; namenllich 


goritza, Zobljak und Spuz nach dem Abzug der 
dae aus dem Adrianopler Vilajet geräumt wer⸗ 
den. Die unter Garantie Englands aufzunehmende 
Anleihe von 25 Millionen Pfund Sterling ſoll 
folgende Verwendung finden: die Anleihen aus den 
Jahren 1854 und 1855 und ein Theil jener von 
1871 ſollen amortiſirt werden, wozu etwa 12 
Millionen nöthig werden dürften; ferner ſollen die 
Kaimes eingezogen werden 3. di⸗ſe Operation dürfte 
5 Millionen in Anſpruch nehmen. Zwei Millionen 
würden zur Einztehung der niederwerthigen Beſchtils 


(einer Silbermünze) verwandt werden; 3 Millionen 


(endlich ſollen zur Leiſtung der nerſten Rate an Muß⸗ 
land dienen Der Reit würde „genügen, um die 
Koſten, welche die Refoꝛmen in Kleinaſlen, verur⸗ 
jagen dürften, zu decken. Gexrüchtweiſe verlautet, 
daß die engliſche Regierung als Harantle für dieſe 
Anleihe unter Anderm auch das Recht der Beſetzung 
Bruſſas auf eine gewiſſe Dauer begnſpiucht. Sollte 
dem wirklich ſo ſein, ſo müſſen doch noch große 
Schwierigkeiten beſeitigt werden. san Kb 


Mitteln dahin ſtreben, daß Pod- 0 


ſotion ähnlicher Komilte's auch in den kleineren 


Ge- iſt ohne Zweifel die Erklätung dafür zu ſinden, 
neral Roberts werde wabrſcheilich auf den Höhen] daß derſelbe auch hier faſt noch gar nicht bekannt 
überwintern. Wie ver- und durch ein Lofal⸗Komitee vertreten iſt. Es muß 
einer afgbaniſchen deshalb mit Freuden begrüßt werden, daß die ver⸗ 
walten den Organe des Vereins unter enutzung der 
Erfahrungen der bis jest‘ khältg geweſenen Loksl⸗ 
Komitees Hand anlegen, durch organiſtrte Agitation 
dem Vereine in allen Theilen des preußischen und 
deutſchen Vaterlandes Boden zu geiolnnen, auf dem 
er ſeine Thätigkeit entfalten kann. Hoffen wir, daß 
auch hier und in der Umgegend fi Lokel Komitees 
bilden werden, welche die in ihren Wirkungen ſegens⸗ 
reichen Bestrebungen des Vereins auch den bieſigen 
Beamten, Geiſtlichen und Lehrern zur leichteren Be⸗ 
theiligung zugänglich machen. 


Anslaud. 


Ende des Feldzuges im Kurum Thale bilden. 


dürfte die Aufbietung 
Militärmacht notbwendig ſein, um die Maſſendeſer⸗ 
tion der Kurd⸗Kabulſtämme zu verhindern. 

— Wie die „Hambt Börſenhalle“ hört, find 
Verhandlungen Aber den Abſchluſt eines Kontraktes 
behufs Hebung der „Pommerauia“ im Zuge. Eine 
belannte leiſtungsfähige engliſche Ingenieurfirma bat 
ih erboten, den Verſuch zur Hebung des Schiffes 
gegen 35 pt. vom realiſteten Werthe im Falle des 
Eifelges zu unternehn en, während im Falle des 
Mißlengens keinerlei Zahlung zu erfolgen hätte. 

+ Hannover, 25. November. Unter dem 
Vorſttze des Herra Oberpräſtdenten v. Leipziger f 
tagte bierorts am Sonnabend eine Drlegirten⸗Ver⸗ Paris, 6. Dezember. Mehrere Journale mel⸗ 
ſammlung der Lokalkomtter's des preußiſchen Be- den, der Miniſter des Auswärtigen, Wahdington, 
amten⸗Vrreins, zu welcher Deputirte aus Straß: beabſichtige in Metz und Mülhauſen franzöſiſche 
burg i. E,, Köln, Bedaberg, Biilie, Hamburg, Konfulate zu errichten. Hierzu iſt zu bemerken, daß 
Altona, Magdeburg, Wilhrlmshafen, Kassel, Halle, 55 ſolche Abſicht ſeit längerer Zeit beſtetzt, vaß 
Halberſtadt, Quedlinburg, Schönbeck, Oſchersleben, aber die deutſche Regierung aus Habeliegenden Grün⸗ 
Neuhaldensleben und Hannsver erſchienen waren. den bisher wenig Geneiglheit gezeigt hat, durch I 
* die gepflogenen Verzandlungen berichtet die] Einwilligung die Verwicklichung dieſer Aßſicht 

N. H. Z.“: ermöglichen. 

Die erfreulichen Reſultate der Wükſamkeit der Der Unterrichtsminiſter beſchloß heute wegen 
einzelnen Lokalkomiteeis, weiche nur in den Provin⸗ der bereits gemeldeten Vor sgänge an der Staatsuni⸗ 
zial⸗Hauptſtädten oder giögeren Orten ſich kenſtituirt verſttät von Lyon dle Abi; chung des Herifalen As 
hatten, ließ bei dem Verwaltungs rathe die Organi- tors Dareſte de la Chavanne. 

Der Herzog Decazes ſoll jetzt feſt entſchloſſen 
Stäzten, in welchen der Bramtenſiand vertrelen iſt, ſein, bei der Debatte über die Plüfung ſeiner Wahl 
wünſchenswerth erſcheinen und es bezogen fi die] tbeilzunehmen, und zwar nicht um feine Wahl zu 
zu beratbenden Punkte der Tagesordnung zum vertheidigen, ſondern um die Anſchuldigunz ſelner 
größten Theile auf dieſe Angelegenteit, deren Noth⸗J Gegner zu entkräften, daß er der Kandidat der Se⸗ 
wendigkeit eben fu wie deren Esſpeteßlichkeit allge⸗ paratiſten geweſen ſei. 

mein anerkannt wurde, ſo daß die eingehenden De⸗ 8 
batten ſich lediglich um dle Art und Weiſe der Proplaztelles. 

Organiſatſon bewegten. Beſchloſſen wurde, daß . SEtettin, 8. Dezember. In einem lützlich er⸗ 
(rieinen Orſane des Beamtenvereins ſich von nun gangenen Erlaß des Handelsminiſters wird das 
an in Bezirks und Orts⸗Koritee's ſcheiden fr en, Verbalten des Dien ſtper ſünals der Eiſen⸗ 
fowie daß die bisher in Berlin, Bromberg, Keſſel, bahnen gegen das Publikum ins Auge gefaßt 
Köln, Halle, Hamburg-Altona, Hanr oder, Magde⸗ und geſagt: „Wiederholte Beſch erden veranlaſſen 
burg, Potedam, Straßburg i. E. und Wilpelx; 8 zu der Annahme, daß die Vorſchriften, nach welchen 


hafen beſtandenen Lokalkemitee's als Beririsfomite' das bei den Eiſenbahnen angeſtellte Dieuſtperſonal 


anerkannt werden; die ferner zu begründenden Ber | un einem entſchiedenen, aber doch beſcheldenen, zu⸗ 
zirkskomiter's jevoch ihren Sitz in iner Regierungs- vorkommenden, höflichen Benehmen verpflichtet iſt, 
finden; der 


i 


— In der geſtrigen Sitzung des Unkerhauſes Hauptſtadt oder in einer anderen bedeutenden Stadt nicht immer die gebührende Beachtu 
find, als allgemein angenommen wird. Was nen ente der Schatzkanzler Sir Stafford Norkbrote ihres Geſchäftskrelſes haben ſollen, und zwar nach Miaſſter veranlaßt daher die königlichen Eſſenbabn⸗ 
iminer von ſeinen Unſichten denken mag, Khereddin auf eine bezügliche Anfrage des iniſchen ae und Beſtid mung des Direktoriums des Be Direktionen, den betreffenden Dienſtſtellen jene Be⸗ 
hat wentgſtens Indivivuallkät und Thatkraft und Lord Rodert Montagu's, gewiſſe Bemerkungen des amtenvereins. Mu der Organiſation oder Koaſti⸗ ſlümmungen in geeigneter Weſſe nachdrücklich in Er⸗ 
bildet deswegen einen ſchlaßzenden Gegenſaz zu ſei⸗ Vizekönigs, Lord Lykton, betieffs der Möglichkeit tuirung von Oulskonilte's in denjenigen Städten, innerugg zu bringen und⸗ denſelben bemerklich zu 
nen unmlttelbaren Vorzängern. Der Sultan hat eims Einvernehmens Englands und Rußlands zur die durch die Zahl der dort oder in der Umgebung mechen, daß Verstöße gegen dieſelben mit Aber 
baburch, daß er ihn trotz der Oppoſition der ofſt⸗ ı Dufeitigung Afgbaniſtans entſprächen nur einer An⸗ wohnenden Beamten, oder durch das Intereſſe, Strenge gesägt werden ſollen.“ 
ziellen Klaſſen wählte, eine beachtenswertbe Willens⸗ ſicht Lyttons über das wabrſcheinliche Reſultat der welches ſich bereits für den Beamtenverein gezeitzt — Nach „einem Heſkelet des Mürlſes der 
und Entſchlußſtärke bewieſen. Das Kabinet wird. Polttik des Emirs; wae Rußland angehe, ſo jet bat, beſonders geeignet erſcheinen, habin ſich die geiſtlich en. Ang, ligen belteu vom 5. Oktober d. J. 
obne Zoeifel ſeinen Ton vom Großvezlr erhalten, kein Grund vorhanden, anzunehmen, daß ee ſich Bezirkskomitte's zu bef ſſen, ohne daß, wie aus- iſt es für unzweifelhaft zu erachten, daß die Aller⸗ 

umwſomehr, als man weiß, daß er in ſehr hohem bierbei bereits um kinen virekten oder been elch brfürwortet und hevorgeboben wurde, dieſe böchſten Gnadenbeichilfen zu Kirchen, 
Grade das Vertrauen Sr. Majeſtät besitzt, und wir Antrag handelte. | Drtste, mitee's in irgend welche en zu den Pfaer⸗ und Schulbauken nur mit des 


Geiſtlichkeit hier weit aufgeklärter und freiſinniger 


ſelbſtverſtändlichen Zweckbeſtimmung bewilligt werden, 
die unbeibringlichen Baubeiträge der ganz oder theil⸗ 
weiſe präſtationsunfähigen Gemeindeglieder zu über⸗ 
tragen. 
henden allerhöchſten Gnadengeſchenke nur unter Feſt⸗ 
ſetzung eines Maximal⸗Betragts, bis zu welchem 
tventuell die Zahlbarmachung erfolgen darf, bewil⸗ 
ligt. Jedoch wird das Gnadengeſchenk überhaupt, 
eventuell wenigſtens die letzte Rate deſſelben, erſt 
nach Fertigſtellung des Baues, auch dann aber nur, 
wenn und ſoweit alsdann die wirklich aufgewende⸗ 
ten Koſten über die zu ihrer Deckung anderweit 
beſchafften Mittel hinausgehen, zur Auszahlung 
gebracht. 

— Die Höhe der geſetzlichen Zinſen, insbe⸗ 
ſondere der a iſt nach § 287 des 
Handelsgeſetbuchs bei Handelsgeſchäften ſe ches 
Prozent jährlich. Dieſe Beſtimmung findet nach 
einem Erkenntniß des Reichs Oberhandelsgerichts 
vom 18. Oktober d. J. ebenfo auf einſeitige wie 
auf gegenſeitige Handelsgeſchäfte Anwendung; beide 
Kontrahenten, alſo auch derjenige Kontrahent, auf 
deſſen Seite das Geſchäft kein Handelsgeſchäft if, 
haben gleichmäßig auf 6 pCt. Zinſen Anſpruch. 

— Dem Küſter und Lehrer Kannenberg 
in Dünnow, Synode Stadt Stolp, iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

— Der ungewöhnlich milde Winter übt einen 
ſeltenen Einfluß auf die Vegetation. Während wir 
dies ſchreiben, liegt uns eine Anzahl Stauden der 
sewöhnlichen Felderbſe vor, welche im Freien ge⸗ 
wachſen und mit ſchönen vollen Schosten behangen 
find. Dieſe merkwürdigen Produkte (iner winter⸗ 
lichen Vegetation entſtammen der Finkenwalder Ge⸗ 
gend und find von einer ländlichen Frau in der 
Pabſt'ſchen Apotheke als Rarität eingeliefert worden. 
Auf dem Markte bot geftern eine F'au friſche Prei⸗ 
ßelbeeren feil. In den Gärtchen vor den Häufern 
er Deutſchen Straße ſieht man hin und wieder 
blüßende Levkoyen und Goldlack ꝛc. Wahyhaftig, 
wenn der Winter jo fortfährt feine Natur zu ver⸗ 
Fengnen, werden Manche das Vergnügen haben, zu 

Weihnachten ihre Lieben mit einem friſch gepflückten 
Strauß duftiger Blumen zu überraſchen. 


Literariſches. 

Taſcheuberg. Was da kriecht und ſiegt 
Bilder aus dem Inſcklen - Leben mit zahlreichen 
Holzſchnitten. Der Verfaſſer, welcher durch dle erſte 
Auflage dieſes Buches und durch en von ihm be⸗ 
arbeiseten Band: „Inſekten“ in Brehm's Thierleben 
als tiefer Kenner und unterhaltender Schilderer des 
Inſektenlebens bekannt iſt, hat auf die Neubearbel⸗ 
tung der vorliegenden zweiten Auflage ſeines Weikes 
„Was da kriecht und fliegt“ ganz beſondere Sorg⸗ 
falt verwandt und Zeichner. ſowie Aplograph der 
zahlreichen Illustrationen fallen fig, im chenbürtig 
zur Seite. Die Ausstattung. iſt vortrif fflich. Der 
Tat führt uns in das Leben der überaus wichll⸗ 
gen Infrktenwelt ein und giebt bödft l brzeiche und 
intereſſante Auſſchlüſſe über dleſelbe. 

Das Verwallungs⸗Streitverfahren vor dem 
Kreisausſchußz. Von Buſſo von Bismarck, Kreis- 
gerichts⸗Direktor und Mitglied. des königl. Verwal⸗ 
tungsgerichts zu Meyſeburg. 18 Bogen groß Ok⸗ 
tav. — Berlin. Karl 8. ae Verlag. — 
Preis Mark Da 
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Der Verwundete halte ſich kin ang bewegt und 
die Augen aufgeſchlagen. f 
Es vergingen aber noch einige Minuten, ehe er 
ganz zur Beſinnung kam. Seine Blicke ſchweiften 
unruhig im Saale umher und hafteten einen Augen ⸗ 
blick mit ſichilichem Eiſtaunen auf jedem der darin 
befindlichen Gegenſtände, dann ſchien er ſich zu 
fragen, wo er eigentlich ſei und fi wühſam der 
letzten Eitigniſſe zu erinnern, ohne ſich aber zurecht 
finden zu können. 
Dann endlich wurden ſeine Gedanken allmälig 
klarer, ſein Geiſt erlangte wieder einige Spannkraft 
und ſchließlich überrief ne ihn eine Art von Schau⸗ 
der, als er Buvard erkannte. 
„Ah, ah,“ ſagte diefer Achter, „run kommen 
wir allmälig zur Beſinnung, noch uin Weilchen, 
dann können wir auch wieder ſprechen. Steh, ſieh, 
wenn Du einige‘ Tropfen von dieſem belebenden 
Tranke einnimmſt, werden 5 bald hören, was wir 
einander mitzutheilen haben.“ 
Tibert legte feine Appen gierig an die Flaſche, 
die man ihm reichte, und nahm eiman häſtigen 
Schluck von dem alten Cognac. 
Die Wirkung trat auch ſoſort eln, denn alle 
feine Glieder firedten ſich mit einge Art von Wohl⸗ 
behagen. 
„Das iſt ein gutes Zeichen!“ zubßerte Buvard 
in heiterem Tone. „Das iſt leſſer als Bougquillart's 
ſaurer Wein!“ 
Tibert murmelte bedeutſam vor ſich hin und be⸗ 
krachtete den Sprecher aufmerlſamer. 
Dann verſuchte er, als ob ihn plotzlich ein ganz 
neuer Gedanke erfaßte, ſich von der Matratze, auf 
der er lag, zu erheben. 
„Nun, nun,“ ſagte Buvard, 


„wir wollen lieber 


vorsichtig ſein, wir bedürfen Fehr der Ruhe und 


müſſen uns nicht in dieſer Weſſe aufregen“ 
„Aber ich erkenne Sie!“ flüſterte Tibert. 
„Das freut mich. Ich habe Dich auch wieder⸗ 

erfannt, Was ſchadet das?“ 

85 „So bin ich alſo akgefaßt?“ 


Der Regel nach werden die in Rede ſte⸗ 


ſich fo fehr auf das Nothbdürſtigſte, daß bel den 
diesbezüglichen Verhandlungen des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes die Aeußerung gethan werden konnte, denjent⸗ 


gen, die es zur Anwendung zu bringen hätten, ſtän⸗ 
den bri dem Gedanken daran die Haare zu Berge. 
Die Folge davon iſt, daß eine richtige und ſichtre 
Anwendung der Geſetze für alle einigermaßen zwei⸗ 
felhaften Fälle, wie ſie in der Praxis alle Tage 
vorkommen, ein Vertrautſein mit allgemeinen pro⸗ 
zeſſualiſchen Grundſätzen erfordert, das bei den Mit⸗ 
gliedern der Kreisausſchüſſe nicht vorausgeſett wer⸗ 
den kann. Aber auch für den Juriſten von Fach, 
der ſich nur gelegentlich mit Verwaltungs⸗Streit⸗ 
ſachen zu befaſſen hat, liegt die Gefahr nahe, dem 
Vorbilde des Civilprozeſſes zu viel Gewicht einzu⸗ 
räumen. Von beiden Geſichtspunkten aus iſt dem 
Verfaſſer des vorliegenden Werkes, der bei Berathung 
des Giſetzes als Mitglied des Abgrordnetenhauſeg 
thätigen Amheil genommen und der ſeit Einführung 
der Kreisordnung einem Verwaltungsgericht ange⸗ 
hört, das Bedürfniß nach einem Leitfaden entgegen⸗ 
getreten, der eine kurze und zuſammenhängende Dar⸗ 
ſtellung des Verwaltungs⸗Streltverfahrens giebt. 
Der Gang des vorliegenden Werkes folgt im 
Großen und Ganzen dem Geſetze und dem natür⸗ 
lichen Verlauf des Prozeſſes. Die Materialien der 
Geſetzgebung, die Landtags- und Kommiſſtonsver⸗ 
handlungen, ſowie auch die Entſcheidungen der ober⸗ 
ſten Gerichtshöfe find dabei überall voll benückſich⸗ 
tigt. — Dem praktiſchen Bedürfniß entgegenzukom⸗ 
men, war das Hauptaugenmerk des Verfaſſers; er 
iſt daher nur auf die F agen näher eingegangen, 
welche in der Praxis wirklich zu Zweifeln Anlaß 
gegeben haben, und was die Form der Darftellung 
betrifft, ſo iſt danach geſtrebt, auch dem Leſer ver⸗ 
ſtändlich zu fein, welcher keine eigentliche juriftifche 
Vorbildung mitbiingt. 


(Einseſandt.) 


Zum 8. Dezember 1878. 


Wer ſtimmte nicht voll Jubel ein 

In der Gemeinde Lobgeſang, 

Wenn heut aus ihren ſrommen Reih'n 
Zu Gott emvorſteigt Piels und Dank! 
Wem ſtrömte nicht aus Herzensgrund 
Der Dank für Gottes Schutz und Gnad, 
Damit in einer böſen Stund 
Den Kaiſer er umfangen hat. 


Dem vielgeliebten hohen Herrn, 

Dem hellen Stern im Vaterland, 

Ihm blieb der herbe Schmerz nicht fern, 
Bedrobt zu ſein durch Mörderhand. 
Doch über ſeinem Leben ſchwebt 

Treu ſchützend eines Engels Macht, 
Die einen ſichern Schild ibm webt 

Unt böſen Rath zu Schanden macht. 


Friſch und geſund, ſo 108. er ein 
In ſeine treue Kalſerſtadt, 

De ibn, wit konnt es anders 
So feſtlich job empfantzen hat. 
Dit Schmerzen alle find geſtillt, 
Das Auge glänzt ſo licht und klar, 
Und auf dem Haupte prangt ſo wild 

Der, Krone Gold im Silberhaar. 


Drob ſriut ſich boch ſo manche Biuſt, 
Die einſt im Schmerze tief gebebt. 
Was giebt es für uns größ're Luſt, 
Als daß uns unſer Kaiſer lebt! . 
N R > 3 r 
„Abgefaßt! Natürlich, 
Zweifel. Wenn Du Dich aber geziemend betragen 
und dieſem Hein und mir erzählen willſt, was ſich 
eben bei dem Fürſten Lyprani ereignete, nun, jo 
ſollſt Du, ſobald Du genesen biſt, wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt weh! 1210 
„Iſt das auch wii Ihre Abſicht?“ fragte 
Tibert. 
„Ich ſchwöre⸗ es Dir. Glaubſl Du mir nun? 
Du verſprichſt alſo uns Alles zu berichten?“ 
„Geben Sie mir noch einen Schluck Branntwein, 
dann will ich ſogleich beginnen.“ 
Buvard reichte ihm die Flaſche hin, und, ſowie 
er ſich wieder gelabt hatte, wiſchte er ſich den Mund 
mit der verwundtten Hand und begann ſeinen 
Bericht. 
„Die Sache war neulich bei dem a Bou⸗ 
quillart verabredet wocden,“ ſagte er. „Es han- 
relte ſich darum, ſich bei dem dürften Lyprani ein⸗ 
zuſchleichen und ihm einen Kaſten zu ent vanden, in 
welchem große Suumen in Geſtalt von Diamanten 
aufbewabrt werden.“ 
„Wie Viele von Euch waren 10 dige Ange- 
legenheit betheiligt?“ ug 

„Wir waren unſerer Drei.” 

„Fahre in Deiner Erzählung fort!“ 
„Die Sache verlief alſo folgendermaßen: Nachdem 
wir uns pünktlich im Park getroffen batten, in⸗ 
ſtruirte uns der Fremde bis ins kleinſte Detail über 
Alles, was wir zu thun halten und führte uns 
dann ſelbſt bis an eine verborgene Treppe, zu der 
er den Schlüſſel batte. Dort ſtellte er uns auf, 
den Einen unten, den Auperen oben an der Treppe. 
Ich ſtand unten und das war bei allem Unglück 
noch ein Glück für mich“ 
„Wie erging es dem Andern?“ 
„Der Baron nahm die Stellung oben ein und 
foßte darin verbleiben, bie der Boemde ihm die 
Kafierte brachte. Ich meinerſeits war beauftragt, 
feine Flucht zu decken und ibn im Notbfall zu ver⸗ 
ſbeidigen, wenn man ihn die ae eulen 
wollte. 
„Wir warteten bereits eine volle Stunde und 
die "Zeit fing mir ſchon an, langwellig zu werden, 
als ſich endlich eine Thür oben an der Treppe öff 
nete und ein Mann hinaustrat.“ 
„Was für cin Mann?“ fragte Buvard. 


j-in, 


den 
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das unterlegt we f 


Wie wir gezittert, ſchmerzerregt, 
Als ſchlimme Kunde traf das Ohr, 
So jubeln heute, tiefbewegt, 

Wir unſern Dank zu Gott empor. 


Ja, Dir ſei Dank. Du haſt's gethan, 
Der Du ſo oft ihn uns bewacht, 

Du nahmſt Dich jetzt auch ſeiner an 
Und Haft ihn uns geſund gemacht. 
O, laß Dir wohlgefallen, Herr, 

Den Dank, der heute laut erſchallt, 
Der da vereint, vom Fels zum Meer 
Aus Deutſchland Dir entgegen hallt. 


Nimm unſern theuren Landesberrn 

Auch fernerhin in Deine Hut. 

O halt' Du ihm den Kummer fern, 
Verſcheuch den Schmerz, der auf ihm ruht. 
Laß fühlen ihn der Liebe Kraft, 

Die ihm fein Volk verdoppelt weiht, 

Die emſig, unverdroſſen ſchafft, 

Was ihn beglückt, was ihn erfreut. 


Wer opfert nicht mit freud'gem Muth, 
Wenn Frevlers Hand dem Kaiſer droht, 
Für ſeigzen Schutz fein beſtes Blut! 

Wer ſcheute dann Gefahr und Tod 2 
Wer ihn zu läſtern ſich erfrecht, 

Wer ſinnet auf Verrath und Trug, 

Dem gilt des Hochverräthers Recht, 

Den treffe Schmach und Top und Fluch! 


So feſt, wie einſt die Wacht am Rhein 
Dem fremden Feinde widerſtand, 

So ſtehn Millionen im Verein 

Als Wacht am Throne, unverwandt. 
Gott aber ſtärke unſern Bund, 

Er ſegne unſers Kalſers Haus ! 

Er ſchütze ihn zu jeder Stund! 

Und führe Alles wohl hinaus. 


F. Kuſſerow. 


Bermiſchtes. 
Berlin. Die großartige Illumination von 
vorgeſtern bildete geſtern überall das Tagesgespräch. 
Die nicht leicht zu befriedigenden und intra muros 
Kark zur Selbſtironiſtrung neigenden Berliner ſelbſt 
waren über den beiſpiellos glänzenden Ausfall über⸗ 
raſcht. Bei vielen Häuſern waren nicht blos die 
nach der Straße liegenden Fronten, ſondern auch 
die in den Höfen befindlichen Fenſter erleuchtet ge⸗ 
weſen. Einige wenige Gebäude blieben ſogar die 
ganze Nacht hindurch im Feuer- und Flammen⸗ 
ſchmucke, fo das außerordentlich geſchmackvoll und 


W. 


dichten Tannengewinden und rieſigen Bildwerken 
dekornte Hotel Bauer. Erſt als ſchon der Morgen 
graute, wurde die ritſige, um das ganze Gebäude 
berſeite flimmernden Gasturbinen ausgelöſcht. 


ſtets zuſammenzufinden pflegt, um die mündliche 
voͤffentliche Meinung“ Berlins über die großen 
Tagtstreigniſſe feſtzuſtellen, war natürlich bis lange 
über den Anbruch der Morgendämmerung hingus 
von Gaͤſten überfüllt, die ſich gegenſeitig unermüd⸗ 
lich mittheilten, was ſie im Detail an originellen, ! 
charakteriſtiſchen Einzelbeiten bei der Illzmination 
beobachtet. 
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„Das werden Sie geh hören,“ verſetzte Tibert. 
„Es war ſo dunkel, wie in einem Backofen. „Ich 
hörte den Baron lelſe ſprechen, vernahm im ſelben 
Augenblicke aber auch ſchon einen Revolvperſchuß, 


Treppe hinab taumelte. Sie werden begreifen, daß 
ich unter dien Umſtänden keine weiteren Eikundt⸗ 
gungen einzog, ſosdern meine Beine in die Hand 
nahm und mich ſo ſchnell als möglich von dannen 
begab.“ 

„Du ſuchteſt Dir einen Ausgang?“ 

„Was ſollte ich anders tbun? Das war aber 
durchaus kein Kinderſpiel. Ich lief athemlos im 


die ich hinein gekommen war, es war mir aber 
unmöglich, ſie wieder zu finden. Meine Angſt wunde 
immer größer und ich verlor ſchließlich den Kopf, 
obenein da ich hinter mir Schritte vernahm, die 
ſtets den meinen folgten.“ 

„War es der Fürſt, der Dir folgte?“ 

„Ich habe ihn nicht nach ſeinem Namen gefragt 
— Eadlich erreichte ich die- Mauer. Mit Hülfe 
einiger ſteinerner Vorſprünge gelang es mir, ſie zu 
erklimmen, und ich war eben im Begriff, 
halten in den benachbarten Pak hinabzuſpringen, 
als man mir die Kugel, dle mich zu Boden ſtreckte, 
nachſendete.“ 

Buraid ſchwieg einen Augenblick, nachdem r den 
intereſſanten Bericht vernommen hatte. Es weren 
ihm inzwiſchen zwar wunde Jam Gedanken durch 
den Kopf gegan en, er vermochte ſich aber über sır- 
ſchledene böchſt dunkle Punkte noch ke neswegs klar 
zu w rden. N 

„Das iſt Alles äußerſt richtig,“ ſagte er endlich, 
„Du ſcheinſt mir aber eine Peiſen völlig außer 
Acht gelaſſen zu haben.“ 

„Ich »eſtebe Sie!“ verſetzte Tibert is ſeltſamem 
Tone mit zuſammengezogenen Augenbrauen. 

„Du ſagſt gar nichts über den Fremden.“ 
„Ganz necht.“ 

„Gelang es ibm, zu entko men? Oder iſt er 
em Ende ſelbſt von den Leuten des Fürſten ergriffen 
worden?“ 

Tibert antwortete nicht ſogleich, eine Slien ver⸗ 
finfterte ſich ſichtlich und feine Finger ſpielten krampf⸗ 
haft mit ſeinen blutigen Kleidungeſtücken. 

„Auf dieſe Frage würde es mir, aufrichtig Ru 


la fende Lichtguirlande und die vielen an der Bor-| 
Das 
Café, in welchem ſich die eleganteſte Geſeuſchaſt  fätijce Städtetag er 


Den beliebteſten Gegenſtand der Unter 

haltung bildeten die unter den Trans paxenten an⸗ 

E „Inſchriften in ee unter denen ſich in ſeiner peutigen Sitzung das Pr ef sieh, 
. 


S en N 


worauf er ſoſort, unter ent; etlichen Füchen, die 


Garten hin und her, um die Thür zu ſuchen, durch 


wohlbe⸗ 


voraus. 


guffen, 


in der That ganz allerliebſte Sächelchen kiſarbe 
Hier davon als Nachleſe von der großartigen Feier 
einige Proben: Ueber einem Keller in der Span 
dauerſtraße las man die folgende nette gereimt 
Entſchuldigung der etwas nothdürftigen Beleuchtung 
des Lokals: N 
In dieſes Kellers Hallen 
Brennt nur ein einziges Licht 
Dem Kuljer zu gefallen, Ri 
Für mehr — da reicht die Kaffe nicht. 

An einem Hauſe der Frankfurterſtraße ſtand 

die kurze, bündige, geharniſchte Erklätungn : 
Wer es kann und macht nicht helf 
Iſt ein wahrhafter Rebell. 

Ein Bild des echten, gemüthlichen, beſchebenen 
Urberliners — der nicht zu verwechſeln it mit den 
Vogtländern und den Eingewanderten oder va 
heiratheten“ — liefert folgendes ſo recht aus d 
Herzen des Volkes kommende Sprüchlein: 

War es auch in Teplitz ſcheener, 

So gut wie wir meint es doch Keener. 

Der Weinhändler Hauptmann in der Jäger⸗ 
ſtraße, der bekanntlich einen Saal nach dem Muſte 
der alten „Gerichts laube“ gebaut hat, hatte in einer 
durch Hummer und gebratene Enten illuſtrirten 
„Laube der Gerichte“ ein Transparent mit folgen 
der launiger Inſchrift ausgeſtellt: 3 

In dieſer Laube der „Gerichte“ 

Verſchwören ſich nicht Böſewichte. 

Hoch Reich und Kalſer! Vater Rhein 

Stimmt froh in unſern Jubel ein. 0 

Unter den zwei geſchmackvollen farbigen Trans⸗ 1 
parenten, die in den Schaufenſlern von Ludwig A 


Klepe's „Färberei, Druckerei und MWäfcheret" in uk I 


Büſchingſtraße aufgeſtellt war, pr 
ſche Inſchrift: 
Seitdem das deutſche Re 
Wird hier gewaschen un 
Drum wer ſtets „flecken! 
Kehr oft bei „Ludwig K cin 
Wer irgend was zu „fürhn" Hat 
Iſt auch „Willkommen“ 
„Gefärbt“ wird vornehmlich in „L 
Verſendet weit über „Deutſchlal 
Wie die Kornblum' in Blau, wie die Liebe in Roth, 


aßt 


So in Grün die Hoffnung auf Linderung der Noth! 1 


„Gott ſchütze den Kalſer!“ das deutſche Reich, 


Mich, auch mein Haus und die Kundschaft zugleich! berg 


Der Cigarrenhändler Büchtemaun in der Jeru⸗ 


ſalemerſtraße entwickelte in zwei kurzen Zeilen ein 4 


ganzes polttiſches Glaubens bekenntuſß. Sein Trand- 
parent trug die zwiſchen Wehmuth und dude N 


reich mit farbenſchönen Trophäen, hohen Flaggen, ſchwankende Inſchrift: 


Trotz Monopal und To barg 
Bleibt mir mein Ka 


Telegraphiſa € 
Dortmund, 6. Deze 


wert 


im Beiſe in ves Obenpräſtd n mit eine 
des Vorſizenden, Bürgerine 16 
eröffnet. Derjelbe, gedachte f 
des Kaiſers und der Wie Hit 0 
rung und ſchloß mit einem entgufiafife rar 
menen Hoch auf den Kalſer. Es wurde einjlinunig | 
beſchloſſen, ein Glügwunſchtelegramm an (72 Ma⸗ 
jeftät abzuſenden. 
Madrid, 6. Dezember. 
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e a FIRE, 


Ihnen. eine befriedigende Ant- ’ 


ſehr ſchwer werden, 
wort zu geben, u ſagte er, „heſeaders da mich kin 


ſeliſamer Vorfall noch guf 3 Burnjkiukiähen Ru 1 


mutbungen darüber k. 

„Und det wärt?“ 

„Es ſcheint mir ſel b wahr il Au 
be a ſe (of chf. won ai ie 1 — 

„So ſprich doch deutlicher.“ 

„Nun, während ich durch den Park lief, kam 
ich meinem Verfolger mehrmals ſo nah, daß ich 3 
ihn fat hätte berühren können, — da vernahm ich 
denn zweimal ſeine Stimme, die mir Drohungen 
zurief und beide Male ſchlen es 17 ale mäl: mir 
ihr Klang durchaus nicht flemd.“ 

„Wäre es möglich!“ 

„Wahrſchelnlich läuſchte ich wich “ 

„Und es war nicht die Stimme des Fiuſten?“ 

„Nein, es wat, melt; W Bad En} des 


Fremden!“ 
. 
Die Dienſtage bei Frau Murder. 
„Nun,“ rief Buvard aus, „ich ſebe dleſe Ent⸗ 
wicklung der Sache mit ziemlicher Buſtimmiheit 


DI Nee 


fi wirklich ſo werbält, ſo dat Bar Auge die gane 
Geſchichle ang zetielt. ce ee ESEL 

„Ich babe auch den We aa „ Arend 

„Er hat Euch dem Fülſten verkauf.“ 

„O, weun ich deſſen gewiß wäre.“ 

„Und hat zugleich die günſtige Gelegenheit er⸗ 
fi zweier gefähriher Baal au ent ⸗ 
ledigen.“ 

8 Buvard wechſelte mit ont einen wanne 
lick. 

Tibert war von ſeinem langen Berichte fahr er⸗ 
ſchöpft, ſein Kopf ſank machtlos auf die Schulter, 


‚eine Augen ſchloſſen ſich unter der Wucht einer 


el iernen Müdigkeit und es ſchien gerathen, ih n 
wäbrend der übrigen Nacht ſtunden Ruge zu ‚gönnen. 
B. v rd und Lionel übergaben ihn alſo in Francole 
Obhut und ſtiegen nach dem oberen Sradaule 


„Ich werde mich auch jetzt lurbg ehen / fate 
Buvard, „komme aber morgen gleich früh wieder, 
un unſeren Verwundeten zu beſuchen, die Wunde 


hinauf. 


Wenn Du Dich nicht zäuſchteſt und es 


int mir zwar durchaus nicht gefährlich, wenn es uach Deutſchland und im Cafee der Todten allge- 
97 1 nüthig 5 ſollte, ſo werde ich einen meines Auſſehen erregt, aber der nächtliche Raub⸗ 
2 egenheit ich zählen kann, aufall, deſſen Schauplatz das Hotel Loprant gewe⸗ 
fen war, übertraf an Verwegenheit alles bisher Da⸗ 
geweſene. Der Muth und die Kaltblütigkeit, die 
der Fürſt dabei entwickelt hatte, verllehen der Sache 
natürlich noch ein ganz beſonderes Intereſſe. Die 
u en, welchen Polizei forſchte und ſpähte. 

en ich gerade daraus ziehe, vorerſt muß ich Selbstredend war Buvard ſeinerſelts durchaus 
einige Erkundigungen einziehen, denn die Sache nicht unthätig geblieben. Er war ſeit dem früßen 
von ſich reden machen und wir werden mit Morgen auf den Beinen und ergründete mit der 


effen Verſchwi 
er wird unſer Geheimniß ſicher nicht 


ünſchen alſo, daß dieſer Menſch in mei⸗ 
ohnung bleibt?“ fragte Lionel. 


Ir 2 
a edingt, und Sie werden bald ſeh 


d 


inger Mühe Näheres über den Baron, den größten Genauigkeit alle auf das Ereigniß bezüg⸗ 
ſo ohne Weiteres aus der Welt geſchafft hat, lichen, auch die unſcheinbarſten Thatſachen Wir 


laſſen hier dasjenige folgen, was er gleich in den 
85 Alſo ich ſehe Sie morgen wieder?“ erſten Stunden ermittelte: 

„Gewiß, und wer weiß, ob ich Ihnen nicht Der Fürſt Lyprani war bereits vernommen wor⸗ 
mitzutheilen "haben werde, deſſen Sie ſich den und feine Ausſagen waren ſo klar beſtimmt, 
ch in keiner Weiſe verſehen!“/ daß nichts dabei zu wünſchen übrig blieb. Er war 
Was könnte das ſein?“ gegen 10 Uhr in ſein Hotel zurückgekehrt und hatte 
„La ſich ſofort in fein Arbeitszimmer, das an das Schlaf 


4 rüber ſchwelgen.“ 
1 b zimmer ſtieß, begeben. 


Dort las und ſchrieb er bis 11 Uhr. 


iger⸗ Dann ſchickte er die Dienerſchaft zu Bett und 
15 ö Es bedarf wohl kaum der Erwähnung, daß dle blieb allein. Die Stunde bis Mitternacht hatte er 
en borfälle im Hotel Lyprani vom nächſten Morgen im Garten, eine Cigarre rauchend, verbracht. Er 


den er aber weiter 


Marche 


Bo | 2 
cher Nusik-Spielwerke. 
Die Kunſtinduſtrie hat während jeder Zeitperi de einen 
in 5 der als beſonderer Liebling ſich raſch 
e Gunſt erwirbt. Seit mehr als einem 


ehnt zählen zu ſolchen die Muſik⸗Spielwerke, 
Perehineit im were Wachſen ist. Faſt in eden 
uſtändigen Haushalt ng 
TLiunſtinduſtrie vor. Ein 
Riſt ein prächtiges und 
er dazu da, uns und 
rrſtreuung zu gewähren, 
unden die üble Laune 
vertreiben. Niemand, 
uten, ſollte anſtehen ein 

h anzuſchaffen und bei 
erſter Reihe feine Wahl 
einem Weihnachts⸗ 
Du giebi rs gewiß nichts Paſſenderes, nichts 
dem Empfänger eine größere Freunde zu verurſachen 
töchten e e e BER 
end und dieſe Brauche der Kunſtinduſtrie 
geradezu beſcherrſchend, iſt das weltberühmte Haus J. H. 
eller in Bern, welches viele Hunderte der geſchickteſten 


Hofmann, der Kinder 


Andersen, Märchen, 


„ Geſcheike 


F 
Märchenbücher für 
in großer Auswahl bei 


| obere Br 
Herzliche Bitte. 


r ale 


1 EUR, 
‘7 ic) 


in czechiſcher und diutſcher e 
Eine recht drückende S 


H 


1015 Fr. Aug. Ruhmer. 
Na- Stetlin, den 7. Dezember 1878. 


Stadtverordncten⸗Sitzung. 


Dienſtag, den 10. d. Mts., Nachmitta 
Tagesordnung. 


Alluſtrirte Preiscourant 


e wer 
franco zugeſendet. Re 


1 
1 


se ' Oeffenkliche Sitzung. f 
1 2 Beſprechung der vom Magiſtrate überſandten Nach⸗ 
Ant⸗ is 2 i weiſung von dem Schu denſtande der Stadt Stettin vom 
ein Fräulein Maxie J hre 1867 bis 1. April 1878. — Wahl von 4 Schieds⸗ 
9 männern für Schätzungen bei Schadenfällen durch Vieh⸗ 


ſenchen. — Bericht der gemiſchten Commiſſion, betreffend 
die Genehmigurg des Bebauungsplanes von den militair⸗ 
fiskaliſchen Terrains vom Berliner Ther bis zur Galg⸗ 


wieſe. 
Nicht öffentliche Sitzung. 


Antrag auf Acußerung ü er die Perſon eines neu ge⸗ 
f wählten Unter beamten. Be 5 Y 


D 
19 


FI 
i 
| 


H. Nürnberg ($ eh) 
Geſtorben: Schlächtermeiſter Chr 
wald). — Koſſäth Theodor Berg (Neu⸗Lendershagen). 


Chriſtian Schröder (Greiſs⸗ 


6 
— CLinnehmer Tat Gland. 


kam Termine vom 9 bis incl. 14. December. Dr. Wolff. 
100 Jau Subhaſtationsſachen. : Hinterpormmmersche Eisenbahn. 

ich 9. Kr.⸗Ger. Stargard. Bauerhof Nr. 17 in Pauſin] Die Lieferung fertiger Uniſormſtücke für unſere Ve: 

igen des Michael Friedrich Wellnitz. triebs⸗Beamten pro 1879 fol verdungen werden. Sub⸗ 


. er. Cammin. Grundſtück Nr. 126 in Neu⸗ 


0 miſſionstermin am 19. December er., 11 Uhr Vor⸗ 
Teſſin des Joh. Heinr. Erdmann Gorges. 10 08 f ) 


mittags, in unſerem Büreau hierſelbſt, Krenprinzenſtraße 


1 ö 5 u „ 8 \ luswahl, elegant gebunden 6 Mark. 
10. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Rentier Einſt Ferd. Ne. 18, bis zu welchem Offerten unter der Bezeichnung: x RL 
1 Weege gehörige Grundſtück Lindenſtraße Nr. 53 in Offerte auf Lieferung von Uniformſtücken für de Leſſing's Werke, 
Grabow 4/O. i Hinterpommerſche Bahn“ einzureichen Find. elegant gebunden 4 Mark 20 Pf. 
zu 10. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Uſedom. Der der Wittwe und] Die Bedingungen können gegen portofreie Einſendung Hauff's Werke, 
ei den Geſchwiſtein Ziepel gehö ige id elle Anteil an yon 50 Pfg. in Briefmarken von unſerem Bilreau⸗Vor⸗ elegant gebunden 3 Mark 50 Pf 
e. diem Grundſtück Nr. 26 in Zinitowitz. iſteher Laue hierſelbſt bezogen werden. 124 00 Kö 's Werke, 5 
11. Kr.⸗Ger⸗Comm. Uſedom Grundſtück Nr. 17 in] Stettin, deu 4. December 1878 d orner 8 er (197 
Bannemin der Büdner Carl Zund’igen Eheleute. | Königliche Eiſenbahn Conmiſſton für die Hinter ⸗ Aegant gebunden 1 Mark 50 Pf. 
> 11 Kr.⸗Ger⸗Comm. Wollin. Die dem Steuermann eee eee Shakespeare's Werke, 
Er ’ Br 5 Deutſch von Schlegel, Benda und Voss, 
. Der Bazar end eee genden 6 n e 
Ente OB 4 d. 8 hieſig Dr Be bei A 
Me zum Beften des hiefigen Framz Wittenhagen, 
45 gene Grund- Güſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Vereins Buchhandlung 
Ange Pienſtag b ds Mit 0 6.41.8 i in Stettin, obere Breiteſtraße 7. 
* enſtag, d. 10. u. two 11. December, r K e 
von Vormittags 10 Uhr ab, in der Abendhalle gehalten Billige Jugendſchriften. 
rs ‚werden. Die hochverehrten Gönner und Freunde des 4 i Int 
Vereins bitten wir um recht zahlreiche Beteiligung Cooper, Der Pfadfinder, 1 Mark, 
er⸗ 1 ee jaazenhändfer Robeit 6 7 1 1 15 ben Jer Bebek. erbitten) „Der Letzte der Mohikaner, 
8 ner in Heringsdorf. a ' Pan DR. op l ig 
ns er r. lte eur a e Leder⸗ Das Epmite ai ler, 1 Mark 
a händler Max Elias hier, un FE | 8 C = = „Vere Die l 
men 5 > zer Bern: Kahneigner u. Kahnſchiffer Aug. des Guſtav⸗Adelf⸗Frauen⸗Vereins 2 Der Wildtödter 1 M ark 
ER Ed Ludw. Klotz und deſſen Ehefrau hier. f „ iz a 35 it 
er⸗ Kr.⸗Ger. Anel u. Zweiter Prüfungstermin: Kaufe Soeben . N N 75 Der Wildſteller, 1 Mark, 
lter, Knee Eee erer dee ⸗Schlußtermin: erſchien: „e Gicht 5 Aufl. Kerry ß Der Waldläufer, 1 Mark, 
iner Töpfermeifter Schultz bier (Albrchtir. 6). m a dane Myllus, Der Trapper, 1 Mark, 
ihn leitung zur Selbstbehandlung und Heilung dieſer e Jahre unter arabiſchen See: 
ne el Mr ee 60 fl * ränbern, 1 Mark, a 
tot handlung. reis Pf. ird für le 150 0 
urke überallhin verschickt we 1 1 Mark. 
1 88 Zu haben bei 5 
agte 1 maſſ. Haue, Grabow, Langeftt., mit 29d u. Franz Wittenhagen, 
der, Hofr., feſt. Pr. 9250 Thlr., An; 750 Thlr. f Hyp. mit "= 1 BR 7 
lieberſch, eſt. Hyp, vl. L. Block, Wilhelms. 21, 3 Er, Ah. Buchhandlung, obere Breiter. 7. 


inde 


| bücher. 
Hofs, Märchen, 1 M. 50 Pf., 
ne, Märchen, 1 M. 50 Pf, 


Coeli, Märchen, 3 M., 8 
ggebelse, großes Märchenbuch, I M. 


erner: 


50 Pf., 75 Pf., 1 M. 
Franz Wittenhagen, Buchhandlung, 


98 5½½ Uhr. N 


nicht beachtete — vernommen hatte. Als er ſich 
wieder in das Haus zurückzog, ſchlug es Mitter⸗ 
nacht! . a e NIT 

Nachdem er ein paar Mal im Zimmer auf- und 
abgegangen war und ſich eben zu Bette begeben 
wollte, glaubte er plötzlich ein Geräuſch auf der 
verborgenen Treppe zu vernehmen. 

Dieſe Treppe ſteht mit feinem Kabinet in Ver⸗ 
bindung und iſt ſchon ſeit lange, ſo zu ſagen, ver⸗ 
rufen. Er lauſchte. 

Das kaum merkliche Geräuſch ſchlecht unterdrück⸗ 
ten Athmens wurde ihm vernehmbar und er ſagte 
ſich ſofort, daß hier irgend ein Schurkenſtreich zu 
erwarten ſei. — Nalürlich zögerte er alſo keinen 
Augenblick. Bi 

Der Fürſt hat ſtets zwei g 
Kopfende ſeines Bettes zu an der Wand hängen; 
er ergriff einen derſelben und wendete ſich damit 
der Treppenthür zu. : 

Das Uebrige iſt bekannt. 

Er befand ſich dem Barone gegenüber, den er 
ſofort niederſchoß und warf ſich dann, in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß ſein Helfershelfer unten an der 
Treppe wartete, auf den zweiten Banditen, den er 
aber erſt in dem Augenblicke zu erreichen vermochte, 
als er die Mauer des benachbarten Hotels erklom⸗ 
men hatte. ; Be — 


Wundergarten, Märchen, 

| 2 M. 50 Pf., 

1 M. 60 Pf., 3 M. 60 Pf. 
und 6 M., 


eiteſtraße 7. 


e Wer seinen Kindern, 


Teihvist wel⸗ 
N chen Alters, 
„Nein ſchönes, 


N Eanteni-Verlag v. Nuttrichts. u. Sefhäf- 
ligungsmalerial, (Dr. Richter), Leipzig. 


Mit Genehm 


igung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und ie 5 a 
Große Verlooſung 
von Schwarzwälder Induſtrie⸗Er⸗ 
ſengniſſen. Gewinne: Werth: Mark 
0 000, 1000, 800, 500 u. j. w.) zu 
Furtwangen; Ziehung 15. Januar 
N 1879. a Loos A Maur K (11 Looſe 
190 Mark), ſowie Kölner Dombaulooſe 
empfehle beſtens. (Poſtvorſchuß viel zu theuer, nehme 
nie.) Anfragen und Aufträge von außerhalb finden 
prompte Erledigung. (20 Pf. für Rückporto und Lifte.) 


G. A. Kaſelow, Wwe. 11/1, 
e Billig 
Klassiker-Ausgaben. 
Schiller's Werke, 


elegant gebunden 4 Mark 50 Pf. 
Göthe's Werke, 


BE 
2300-3 


nicht zufriedengeſtellt. 


eladene Revolyer am 


Stiefletten aus Wichs⸗ oder Juchtenleder mit gena 


fligeren Prafen. 


Das war Alles. 

Aber trotz der ausführlichen Schilderung aller 
Nebenumſtände fühlte Buvard ſich doch durchaus 
Und es war auch bet der 
ganzen Darſtellung kthalſächlich eines Umſtandes gar 
nicht Erwähnung geſchehen. Es war nämlich immer 
nur von zwei Spigbuben die Rede, während aus 
Tiberts Erzählung doch deutlich genug hervorging, 
daß drei Schurken bei dem Einbruche bethelligt 
waren. * 
Unbedingt mußte es dem Dritten alſs gelungen 
ſein, ſich der Verfolgung des Fürſten gänzlich zu 
entziehen. Wie hatte er das aber angeſtellt und 
woher kam es, daß nirgends die geringſte Spur 
des Elenden aufzufinden war? A 
Das bedurfte noch einer näheren Aufklärung. 
Wir wiſſen bereits, daß Buvard feine vorgeſaß⸗ 
ten Ideen über die Beweggründe, die den geheim⸗ 
nißvollen Fremden zu ſeiner Handlungsweiſe be⸗ 
ſtimmten, gefaßt hatte und daher wird man ſich 
nicht über den Eifer, mit dem er nun dem Baron 
nachſpürte, ſonderlich wundern. Er fand ihn in 
demſelben düſteren Gebäude, in welchem er den 
Köhler Tags zuvor wiedergeſehen halte. 

(Forlſetzung folgt.) 


. NEETTTELTEE . Sunn 


Bitte 11 beachteu. 

Den Herren Baumeiſtern und Bauherrn zur ge 
fälligen Kenntniß, daß ich den beſten engl. Dachſchiefer 
ſtets auf Lager vorräthig halte und bei villigſten 
Preiſen alle Eindeckungen unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie übernehme. 

ugleich mache ich aufmerkſam auf Muſter⸗Ein⸗ 
deckungen mit dunkelblauem Warmiſontaine⸗ u. hell⸗ 
blauem Rimogue⸗Schiefer, ſehe abſtechend zu unter⸗ 
ſcheiden, ſich ſehr gut eignend zu Manſarden, wie über⸗ 
haupt zu Prachtbauten. Um gen. Auftr. bittet ergebenft 
untl. Metzner, 

Schiefer⸗ und Ziegeldeckermeiſter. 

Kronenhofſtraße Nr. 29. 


Agence d& depot de vins de 
Bordeaux. 
P. Belly. 


Stettin, Rossmarkt AO. 
J’oflre de tres bons Wins deMi&doe à MI. 


0,90 — 1,00 — 4,20 In houtellie MAIS 


au comptant 


5% de rabais pour les achats de 50 bouteilles et 
au dessus. P. Belly. 


Ungariſche Schuhfabif 


Moritz Temesväry 
in Budapeſt, e 2. 6 


En gros. 


geprüfter 


Für Damen: 

Stiefletten, Chagrin⸗ oder Kalbleder, mit genagelten 

Doppelſohlen Mk. 5. 50. f 
Für Heizen: 8 

ö gelten 
oder geſchraubten Doppelſohlen Mk. 6. 50. 

Knieſtiefel aus waſſerdichtem Doppel⸗Juchtenleder mit 

dreifach geſchraubten Doppelſohlen Mk. 16. — 

Beſtellungen werden gegen Poſtnachnahme oder Geld⸗ 

ſendung beſtens verſendet. Ausführliche Preiscourante 


gratis. 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


Mein in Köslin bei Wolgaſt belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus einem gut erhaltenen Wohnhauſe und 
einem vor 3 Jahren neu erbaulen Hinterhauſe, welches 
ſich zu jeder Werlſtätte und zu jedem Geſchäft ſehr gut 
eignet, wünſche ich aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufliebhaber wollen mit mir in Unterhandlung treten. 

ittwe Selzlechler, Wolgaſt, 
Bahnhofſtraße 364. 
„Ich bin willens, mein Haus (Gotzlow 11), worin ſeſt 
Jahren ein Material u. S hankgeſchäft betrieben, zu 
verkaufen. C. Lauge, Silberwieſe, Holzmarktſtraße 7. 


Eine gute Bückerci dar ee dee fogteis 


N oder ſpäter abzutreten. 
Adreſſen bitte unter K. F. in der Expedition des 
Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, niederzulegen. 


, Eine ſeit einer Reihe von Jahren keſtehende Schloſſerei 
iſt wegen Todesfalls ſofort mit Kundſchaft zu übernehmen, 


eventuell Handwerkzeug zu verkaufen. 
äheres bei der Wittwe Wiemer in Naugard. 


Bauſtelle in Grabow, Langeſtraße, zu verkaufen. Bau⸗ 
gelder können gegeben werden. 5 

Näheres Roſengarten 41/44, 1 Tr. rechts. 

„Ein kleineres Po amentier⸗Geſchäft in beſter Gegend 
iſt zu verkaufen. Adreſſen erbeten unter M. WW. C. 
in der Exped. d. Bl., Mönchenſtr. 21. 

Haus⸗Verkauf. 

Ein in nächſt. Nähe d. in Grünhof zu errichtend Marktpl. 
befeg. Haus mit Garten, paſſ. zu jeder gewerbl Anlage, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verk. Adr. u. J. W. 1999 

i. d. Exp. d. Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21, erbeten. 
Eine feine Neftauration tt zu verkaufen oder mit einem 
Mater jalien⸗Geſchäſt zu vertauſchen. — 5 
Näheres bei Hern Prätz, Frauenſtr 31 
er Ein großes neubebautes vermiethe⸗ 
G tes rentables Grundſtück mit Garten 
preiswerth zu verkaufen. - 

Adr. unter A. 2. 9 Hauptpoſt Stettin erbeten. 

Ein Haus mit gr. Hofraum in Unter⸗Bredow zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. Eine 
Bauſtelle oder gute Hypothek wird in Zahlung genommen. 

Näheres Rosengarten 41—44, 1 Tr. rechts. 


Steinkohlen. 


Beſte engl. Maſchinen⸗ und Haus⸗Rohlen 
ex Schiff offerirt ſehr billig 
A. F. Waldow. 
Comtoir und Lager: 
Waſſer⸗ und Wieſenſtraßen⸗Ecke. 


Rübenſchnitzel verkaufen zu Bil: 


PP A. 


Bredower Zuckrrfabril. 


. 7 * v 
Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 
von 
; Berib. Stoewer a 
iſt die einzige in Stettin u. beſteht bereits jeit 

20 Jahren. ; 
Zum beborftehenden B 
Weihnachtsfeſte em⸗ 
pfehle ich meine neu 
1 te Singer⸗Fa⸗ 
milien⸗Nähmaſchine, 
a ſolide gearbei⸗ 
tet und elegant aus⸗ 
und zwar 


zu 
billigen Preiſen. Bei 
alledem find die Ma⸗ 
8 ſchinen mit ſämmt⸗ 
lichen Apparaten verſehen, haben die beſte, nie M 
Reparaturen bedürftig werdende Radauslöſung, 
geſchmiedete, keine gegoſſenen Zahnräder, eleganten 
& Nußbaumtiſch m mit Verſchlußkaſten, reich verziertes 
8 he mit Ueberſchwung und feſtſlellbarem Rad⸗ 
Zapfen b 
Leicht faßliche illuſtrirte Gebrauchsguweiſung 
gebe ich jeder Maſchine bei und laſſe auf Wunſch 
Unterricht gründlich und unentgeltlich ertheilen. 
Für jede meiner Maſchinen leiſte ich eine reelle 

mehrjährige Garantie, dergeſtaft, daß ſämmtliche 
während dieſer Zeit eiwa vorkommende Repara⸗ 
turen ſchleunigſt und unentgeltlich gemacht werben. 
> Bermi. Stoewer, Nähmaſchinenfabrikant. 
4 _ Detail-Berfaufslofal: Breiteſtraße Nr. 10. 
Grünhof, 


5 Fabrik⸗, Komtoir⸗ und En gros-Lager: 
e 


Hit und ohne Eisen 8 
bereitet von den Kpothekarn Kraspelien & Holm in Zeist, Hol- 
lang, analyeirt vom gerichtlichen Chemiker, Herrn Dr. Ziurek 
In Berlin, Attestirt und empichlen von der Niederl. Med. Fa- 
gultät, dor Könlgl, Charitö und dem Augusta-Hospital zu Bor- 
Un, sum! ie 05 Seen a fiele Agrzien, Das Nähare . den 

Brochüren, Bewährtes al geben grosse Schwäche, Appe- 
ee ‚Hei ‚vonkrankheiten, Flabor-Bloichsucht Blutmangel, 
Gsschlschtsschwächa u. g. W. General-Depot Einain & Co. in 
Frankfurt a. . und R, Hohsnsee, Beriin, Leipzigerstr. 34, 
ausserdem durch visle Apotheken zu beziehen. 

Um Verwochselungen zu vermeiden, bitte nur den Mlederl. 
Chinawoln zu fordern und auf die Unterschrift dor Fahrikanten 
Kraepelion & Holm zu achten. Zu haben in folgenden Apotheken: 


In Stettin: Br. Mayen, Pıldan = Apotheke, 
©. S. Schlüter, Amts⸗Apoth.; Colberg: E. 
Bremer, Apoth.; Cöslin: G. Manmkopft, 
Ha Güſtroww: ©. Wemphker, Apoth.; 

abes: E. Kellner, priv. Apoth; Paſewalk: B. 
Elten, Apoth.: Prenzlau: Ph. Reclam, Mohren⸗ 
Avoth; Stargard: S. Rippel, Apoth; Wolgaſt: 
W. Burghof, Königl priv. Apoth. 


9 
Schuhfabrit U. Tibor Imre, 
Budapeſt (Ungarn), Neugaſſe Nr. 18. 

Für Damen. Hohe Zugſtieflelten aus Laſting mit 
Lackkappen oder in Herz geſchnilten Mk. 5,40. Hohe 
Zugſtiefletten aus Leder mit genagelten Sohlen, dauer 
haft und elegant, Ml. 5,90. Für Herren. Wichsleder⸗ 
Zugſtiefletten mit genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
Fohlen Mk. 6,70. Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder Mk. 8, 40. 
Schäftenſtiefel, bis zum nie veichend, aus waſſerdichtem 
Juchtenleder mit Zfach genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ſohlen, in Falten oder mit Schnallen, Mk. 16,70. Be⸗ 
ſtellungen werden gegen Geldeinſendung oder gegen Nach⸗ 
nahme prompt effeetuirt. Nicht Convenirendes umgetauſcht. 
Ausführliche Preisliſlen gratis und franco zugeſendel, 


Die als ſehr zweckmäßig anerkannten 
Fnss- u. Handwärmer 
von Serpentinftein, 

ſowie 


Marinorpl Wenn 


in allen Größen 
empftehlt die Fabrik von 
AH. . Schleicher, 


Gieſebreehtſtraße Le. 
„St. Haufe.“ 


Cormed Beef 
(auerkaunt beſte Marke) 


ert u Original⸗Preiſen franco 
an ; 1 &. Slanefder Sir, Cöln am. 


Bitte, leſen Sie! 


Durch, Aufkauf Le Concursmaſſen liefert der 
Weihnachtsbarzar von Ackuppls Ae ee 


Dresden, nachſtehende Gegenſtende zuſammen für nur 


& Mark. 


1568 Stick buntſeid. ue Sate, 


6, Siück weiße Taſchentücher , 1 


1 prächtig ſchöne Tuchtiſchdecke, 

1 weiße Fllet⸗Liſchdecke, 

12 dere Damenkrageu, 

3 Paar vorzügl Fallſtelpen, 

1 spe Herren⸗Cachenez. 

3 Stück ſchwarze Binde⸗Rips⸗Schlipſe, 

1 ee Damen⸗Lavalliere, 

1 hübſcher Damen⸗Gürtel. 
Ange pronipt gegen Einfendung oder a ia 

von 6 Mark. 

Wiederberkäufern namen lich empfohlen. 


Meine Belgwontch-Samblung 


von felbffgefertt Muffen, Boas, Reiſe⸗ und Gel 


Preiſen in 51 zu bringen. 


I. &rübner, 
Küt ſchnermeiſter, 
48, große Laſtadie 48. 


alte bewährte Geſellſchaft, liberale Bedingungen, mäßige Prämien. Jedem Landwirth, jedem Vichbeſther zu 
aue ee empfohlen. 


pelzen in allen Pelz Kae, ſowie Wintermittz u in allen 
modernen Facons berſchle ich nicht zu nur ſoliden 


Den beſten Roh⸗ Caſfe 


verſendet per Fracht u. Zoll unt. Nachn. 
M. 1,20 u. 1,10 das Caffee rdort Pes af 
C. . Juul, Hamburg 


Marmorplatten 
Grabdenkmäler u. dg 
empfiehlt in großer Auswahl die Fabrik d. 

M. VL. Behleiche 
Stettin, Giefebrecht: Straße 
vor dem Königsthor. i 


runkſucht ö 15 | 


Mageuleiden. Kur nach 31jährig. ne 
Dr. med. Heymann, Berli 
Horkſtraße 3. 


Vith: Serficherungsbnnt fi Dentichland von 1861, 


ollde und tüchtige Agenten gegen hohe Proviſton geſucht. 
Berlin S., eee 30 5 e wee ul Die Direkt 1. 


Ausserordentlich interessante, überraschende 


Weihnachtsgeschenke, 


el seiner thatsächlichen Brauchbarkeit auch im 
Freien, der reizend schönen Wiedergabe des Bildes auf der 
\ ganzen Grösse des dazu bereit liegenden Zeiehnen- 
ene in natürlichem Verhältnisse und Farbe, des 
"magischen Effectes und der Leichtigkeit im Transport, sowie 
der geschmackvollen sinnreichen Construction und leichten Auf- 
stellung übertrifft dieses, vom Optiker Sturm nem er- 
4 Nundeme zusammenlegbare magische Zeich- 
men- Instrument alle bisher bekannten ähnlichen, Apparate. 


Nach Zeugnissen bewährter 
Fachmänner (Bau- Inspector 
LE nut ele.) Für technische Zwecke sehr praktisch 
Preis M. 15. 


E77 der in 5 Ae 

f An die Kaiser]. u. Königl. Hof-Malzextract- 
ja brauerei u. Malzpräparaten-Fabrik von Joh. 
Hoff in Ber in, Neue Wilhelmstrasse 1. Fr 
Aspang, 1373. Mit Vergnügen bestätig i 
die Heilwirksamkeit Ihrer Malzpräparate bei 
Leiden der Ernührungs- und Athmungsorgan 
und bitte um fernere Zusendung. Dr. dom. u. 
vom Freu, prakt. Arzt. — Berlin, 9 
Ihr Malzextract ist das einzige Bier, das mi 
stärkt und erquickt und dessen Genuss Bir: 
Arzt gestattet und empfiehlt; Ihre Malz-Choco- 
lade nährt und krüfkigt mich, während 

@ Brustmalzbonbons meinen Husten bekümpf. 
4 Ohne Ihre Malzfabrikate wäre ich me 
Leiden längst erlegen. Hofrath Wie 
4 Luisenstrasse 51. u N 
N Verkaufsstelle bei Th. Ziinmermänn, Fr. 0 
Marquardt in Stettin, Louis Sprink Stettin. 

Grünhof. 1 


18 Gleichzeitig empfehle ich als überraschendes Festgeschenk für die Kleinen 
N den bekannten älteren Sturm'schen Zeichnen-Apparat.. Preis M. 6. 


Au beziehen gegen franco Einstndung | 
des Betrages von M. 15 resp. M. 6 oder 
gegen Nachnahme durch 


A. Henry in Bonn. 


Wiederverkäufern iohuender Rabatt. 


Stettin, Marienplatz 2 2, parterre. 
Fabrik und Lager von 
Pianiuor neueſter Eiſenconſtruction, bisher unüber⸗ 
troffen in Haltbarkeit, Tonſchönheit und Spielart. 
Patent - Mimiaturflügel vom Königl. Hof⸗ 
Piano⸗Fabrikanten Razes in Dresden, und 


2 Hkiraths⸗ Parln 

9 e bon vom unterzeichneten Ehevermitelungs | 
5 0 ) p Juſti ut bis in den höchſten Ständen durch 
f 9 


Harmomi ums von Estey & Co, 
altiſche Geſchäftseinrichtung unter der ſtrengſten 


e ee vermittelt. Cane 


10,000 Kg. ab Schacht: 38 Mk. Stückkohle, 33% Mk. Mittel T, 23¼ Mk. Mittel II, 12 Mt gel. Schütet | I in dicſer Angelegenheitwerden unn infranzöſiſcher, 


engliſcher oder deutſcher Sprache erbeten. Auo⸗ 

ge, 1 I N K. * J Br ask IN le uhme und poſte⸗reſtante Briefe können nicht 
E 5 11 am 0 A. E 9 d D 0 p berückſichtigt werden. Prima⸗Referenzen ſtehen 

10,000 Kg. ab Schacht 42 Mi. Slückkohle, 37¼ Ml. Mittel I. 27½ Mk. Mittel II ” DE. Schütte, 

aus unferen eigenen Werken in Dur offeriren wir zum directen Bezuge in beliebigen 


zu Dienſten Anfragen find circa 1 Mark in 
Briefmarken beizufügen. Honorar nur für 

Quantitäten von 10,000 Kg. aufwärts. — Frachttarife gratis. — 

K. k. priv. Dux=Bodenbacher. ‚iso in ep. .. 

r ͤ ͤ K Eee SB RB 


wirkliche Leiſtungen gezahlt. Privat⸗ Adreſſe⸗ 
Director J. Wohbmann in Breslau 
Schwertſtraße Nr. 6, (Deutſchland). 


Da mein Fabrikat‘ bekannt vielfach geslscht BR meine tiquetten. a Me Welse et 
gemacht werden, 80 ersuche ich lie geehrten Consumenten, in ihrem eigenen Interesse genau darauf zu 
achten, dass jedes Flacon meines allein echten, nach dem Original-Re zeit des Erimders distillirten 
Kölnischen Wass rs, mit einer Etiquette versehen ist, die nicht mur meinen Namen Johann Maria Faring“ 
führt, sondern auch den Zusatz „Jülichs-Platz Nro. 4, enthält, Nur der Eunswen „Jülſelas 
Pintz Nr. A“, kann das Publikum vor jeder Täuschung on sich bitte, beim Kauf von 


Kölnisch Wasser auf denselben achten zu wollen. . 
Einen Jeden, der meine Firma missbraucht oder eine meiher en deponirten 1 


nachmacht, werde ich vor den competenten Behörden streng 5 und die erwirkten Urtheile ver- 


öffentlichen, 
Köln im Noveniber 1878, 


:  Jehann Maria Farina, 
en e Zilichs-Platz Nr. 4. 


Patentirter Hoflieferant Kaiserlicher, Königlicher und anderer Berfonen, wich 10 für 809 Mühe. nd) 
hohen. Hofe. ohne Capital einen ſchönen erdienft ſichern w len, 


Inhaber der Prcisme dennen von London 1851, New-Vork 1833, London 1862, Öporto 1865, finden hierzu Gelegenheit. a l e An 


Corloba. (Aigentinische Republik) 1871, Wien 1873, Santiago un) a Piilndeldhia 1876, und Capstadt Expedition von Adorf 
eee a) 1877 . Unter. „Neben verdient“ 


Ein Feldaufſeher, 
welchem ca, 50 Leute zur Verfügung ſtehen, ſucht für 


. Jahr 1879 eine Stelle. Gute Zeugniſſe ſtehen zur 
eite 


81 Bewerber, nämlich 25 diele. und & 
‚Lehilinge wurden plaeirt, © 
188 Aufträge, davon 50 für Lehrlinge un 
nitimo schwebend.“ 91 
802 Mitglieder und Lehrlinge wunden all 
Bewerber notirt. 


Am 11. November Cr. "wurde, die 5 


900 SHte Stelle 


seit Bestehen des Vereins b. setzt 
machdem am 23. November ar die 8000ste Stel 
besetzt worden ist. 8 


aus controlirtem 
18 Karäligem 
Feingold mit 
1/10 Karat 
8 schwerem Diamant Get Offerk. erbeten unler SV. n. in der cabal 
N" 19 7 , um Preise von des Weichſelboten, Neuenburg, We en. 
wird portofrei in einem. mit Initialen versehenen hlauen Atlas Etui ver sont Mente Menu: 
Dessen Abbildung befindet sich in unserm soeben erschienenen 8 Consunde; 
Eilustirten Katalog für Weihnachts- u Neujährsgeschenke, R Pasteten au salpicon. 
den wir auf Wunsch gratis und franeo einsenden. Teltower Rübchen, Beilage. 
Man beliebe sich m zul zu wenden an die W. 2 au Pe au; 
Grands Magasins du Printemps, Par a 
Sta, Ki 2 


Th. Walter. 


Stett. Stadt Se 


Sonntag, ben 8 Degeitiber. 1879: N 
Nachmittags Vorftellüng: . 1 ger 


Der RNene's Din RMoößhandlung und Fabrik, „ groſſe Domſtraßſe 14 
entpfihtt ihr weiht HB Lager nur gedleg, ner, prämiirter Eoncert⸗, Salon“, Stutz⸗ und 
Cabinet Flügel, ene und Harnteniums. Alleiniges Depot (für Pommer) der auf 
den Weltausſtellungen in Wien und“ Philadelpzig von allen doft ausgeſtellten Pigno’s mit dem Ehren- 
Diplom (die höchſte Auszeichnung), it der Verdienſt⸗Medallle (II. Preis) und mit der 6 5 5 Medaille 

189 prähtiivten Fabrikate des Hof⸗Pian rikanten A J. Blüthner, Feurich, 'ogel u, Wester- 
mad ch, ſepſe anderer ha 915 kanten. Als ee es an 9 . 65 0 f 10 
h eonanzbd por nino's), die zufolge em 7 L og 5 N 8 
hen} : ti it eonftruckion und der Wölbung der Reſonanzböden nicht nur größten: Na! 10 5 00 er dosiiogiinonts 
if bet, fon ſofldern Verſchönerung dee Tones nach deu Gebrauch verbürgen. FE Komiſche Oper in 2 Akten ben Donizetti, 


D. ui ) 1 x Abet d⸗ V 
N ee beſonders meine Giſenrahnnen⸗Piane's, welche urch billigen Preis, ; beild⸗Vorſte ug; 
Sn Ba nn 16 ſchon eiten bedeutenden Ruf erworben haben. mieliche Jutruſmente Mit neuen Dekorqtionen Coſtümen. und Wagen! 


ir gohäitirten. Couſtruelſonen gebaut, und „Zum erſten Male: 
find, von ſehr alten, gut e den Hölzern ue ben eueſten. Taten 3 
| rech c fü 870 deinem Geschäft bezogene Piano di gun ade un an Belge b Mar eur: Mori itz. 
die Dauer bon 5 Paßen, Cechraucte Miano’S twerben in Nen ee zur Proe. Die a Eine een Stechen von L dpold Günther. 


Hügel ze. 


gewiſſenhaft und 111 e n Auf Wunſch ſende Pian 
ſummen können auf Wunſch der Käufer in monatlichen ober 0 1 
doe 191 5 e 9 0 If a a 1 it: int koppel. 
ack 10 ‚oeschhnorn * 1 
f San e Wiang cl egiunm zu Stellin hat nach eingeholkem e Ber Deſuch 405 Cate 
und Techniker mir die Lief der Inſtrumente für fämmntliche Seminarien und Präpa Fare e i den Er 
Pommerns übertragen. \ Preis itt. Montag, den 9 Dezembee :: 


5 n 0 lies Gaſtſpiel des aberüthmten Biotonestifen | 
latte von 490—540 M. Pianos baſchiaher Elche it Nur einm A 
5 SR Pianino's Bl . 5 Pi danken 0 e Aus fiat 3 1 1 225 1 97 
kleines 8 ; — 


U 1 ® 630 M. 8 ingen 
Salon-Bianinp’s‘ mit Wolfen, ar IE orle's (n Taſelform) 


hohes Format 750 M. Stühflägel 5 a 
Wann Salonflügel von 1426—1500 


(Mit ue 1 an deu Sladethe eatern in 


Gone bare ee FE } 
g Syſtem, kreuzſaitig, . en een von 1800 300 


Format 


